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Lösung fürs FSG

Gymnasium will 
hoch hinaus
Fellbach Für die Bewältigung der Sanie-
rungs- und Umbauvorhaben im Fellbacher
Maicklerschulzentrum zeichnet sich eine 
überraschende Lösung ab. Wie berichtet,
ist ein Teil des Friedrich-Schiller-Gymna-
siums, das so genannte „Hochhaus“, so ma-
rode, dass ein Abriss und Neubau vermut-
lich kostengünstiger kommt als eine Sanie-
rung. Bei laufendem Schulbetrieb ist das al-
lerdings extrem schwierig zu organisieren.
Schulleiter Alfred Stöckle präsentierte 
jetzt Pläne für einen Komplettumzug des 
FSG. „Wir ziehen in den Tower“, teilte der
Direktor des Gymnasiums mit. Die Familie
Warbanoff hat immer noch nicht die obe-
ren Stockwerke des geplanten 107 Meter
hohen Turms auf dem Fromm-Gelände, al-
so in unmittelbarer Nachbarschaft des
Schulzentrums, verkauft. 

Mit dem Einzug des Gymnasiums – ein
großer Teil der rund 1000 Schüler könnte 
auf den Stockwerken 24 bis 34 unterge-
bracht werden – wäre dem Unternehmen
ebenso geholfen wie dem Schulträger, der
Stadt Fellbach. An den Kosten sollte es
nicht scheitern, schließlich bringt der
Turmbau jede Menge Gewerbesteuer in die
Stadtkasse. red

D
as erste frische Frühlingsgemüse
nach Kürbis, Kohl und Co - darauf
freuen sich junge und alte Fein-

schmecker. Der erste heimische Spargel ist
seit etwa einer Woche erhältlich, die Erd-
beeren zum Nachtisch kommen allerdings 
noch aus Italien. Schon der Februar und
erst recht der März verwöhnten tagsüber 
mit Temperaturen, die eher an Frühsom-
mer als an Frühling denken ließen. Die
Nachtfröste der vergangenen Woche zeig-
ten dann allerdings, dass der Frühling auch
ein eisiges Gesicht haben kann. 

Glücklicherweise fiel der Frost mit
knapp minus fünf Grad so aus, dass er dem
sprießenden Grün und den ersten Blüten 
kaum etwas anhaben konnte. Zwar sind
viele der in voller Blüte stehenden Magno-
lien an den Rändern braun geworden, aber 
die ersten blühenden Obstbäume scheinen
kaum geschädigt. 

Rund um den Sonnenbühlhof von Man-
fred Heß waren zu dieser Zeit die Apriko-
senbäume schon fast verblüht, und sie ha-
ben wohl keine Schäden abbekommen.
„Ganz genau können wir das noch nicht se-
hen, aber wir hatten bei Pfirsichen und Ap-
rikosen eine solche Vollblüte, dass es ge-
nügt, wenn zehn Prozent der Blüten als 
kleine Früchte hängen bleiben“, sagt der
Obstbaufachmann. Bei den Aprikosen sind
die Früchte inzwischen sichtbar, auch bei
den Pfirsichbäumen ist die Blüte so gut wie
abgeschlossen. „2013 hatten wir am 24.
März noch Schnee am Kappelberg, 2014
war an diesem Datum die Aprikosenblüte
vorbei“, erinnert sich Heß. Gegenüber dem
vergangenen Jahr sei die Vegetation vier
Wochen früher dran, im Vergleich mit

durchschnittlichen Jahren beträgt der Vor-
sprung immerhin noch zwei Wochen. 

Auch die Reben haben schon ausgetrie-
ben: „Vor allem der Lemberger zeigt schon
grüne Triebe, aber er hat den Nachtfrost 
gut überstanden“, sagt der Kellermeister 
der Fellbacher Weingärtner, Werner Sei-
bold. Glücklicherweise waren die Frost-
nächte trocken, das macht den jungen Trie-
ben weniger aus. 

Seit zehn Tagen gibt es grünen, seit einer
Woche weißen Spargel vom Schmidener
Feld. „Dass wir um den 20. März mit dem
Stechen beginnen können, klappt nur alle

fünf Jahre“, sagt Klaus Bauerle. Nächtliche
Minusgrade können den Stangen nichts 
anhaben: Die Erdhügel sind von Folie be-
deckt, so wird nachts die Wärme im Boden
gespeichert. Auch Rhabarber, geschützt
von Thermofolie, wird bei Bauerle seit
einer Woche geerntet. Allerdings muss der
beregnet werden, denn oberflächlich sind
die Böden sehr trocken. „Winterfeuchte ist
in der Tiefe genügend da, aber alles was
flach wurzelt oder frisch ausgesät wurde,
braucht dringend Wasser“, sagt Klaus Bau-
erle. Bei den früh blühenden Obstsorten, so
Bauerle, habe es auf jeden Fall Schäden ge-

geben, aber die Natur gleiche vieles aus und
unsere Region sei - wie so oft - bei den 
Nachtfrösten gut davon gekommen. 

Auch die Kartoffeln sind inzwischen ge-
setzt und „das Getreide steht ordentlich
da“, sagt der Schmidener Landwirt Wolf-
gang Bürkle. Weil es den Winter über so
mild war, fehle den Landwirten aber die
Frostgare: „In einem richtigen Winter
macht der Frost die Böden fein wie Sand,
das fehlt in diesem Jahr komplett und wir
müssen die Böden mechanisch bearbeiten. 
Aber einen guten Frost kann die Technik
nicht ersetzen“, sagt Bürkle. 

Frühlingshafter Frischekick für Feinschmecker
Fellbach Die Aprikosenblüten sind 
verwelkt, die Spargelsaison ist 
eröffnet und der Rhabarber 
wächst rasant. Von Brigitte Hess

Bereits seit über einer Woche wird auf dem Schmidener Feld weißer und grüner Spargel gestochen. Foto: Brigitte Hess

Nette Referenten vermitteln coole Infos

S
ven Ertl, der Karriereberater der
Bundeswehr, war gekommen, ebenso
Kriminalhauptkommissarin Renate

Rösch, Einstellungsberaterin bei der Poli-
zei. Berufsberater Dieter Mannschreck von
der Agentur für Arbeit in Waiblingen pack-
te Berge von Info-Material aus, auch die 
Vertreter der Banken verkauften sich gut.
David Coronal, der Rektor der Fellbacher
Wichernschule, stellte persönlich die Son-
derpädagogik vor, und Diakon Dieter Krbe-
cek aus Rommelshausen warb mit Herz-
blut für die Theologie.

Selbst Schüler, die unter dem reichhalti-
gen Angebot von Berufen und Studiengän-
gen nicht das Passende fanden, lobten die
Veranstaltung, die der Elternbeirat am
Friedrich-Schiller-Gymnasium (FSG) or-
ganisiert hatte. 72 Referenten aus unter-
schiedlichsten Branchen stellten sich beim
Berufsinformationsabend den Fragen der
Schüler nach Ausbildung, nach Aufstiegs-
und Verdienstmöglichkeiten. 

In Gruppen schlenderten die Schüler
über den Berufs-Markt. An jedem Tisch gab
es ein neues Angebot. Es herrschte ein
ziemliches Gewusel in der Aula und im Fo-

yer. Aber auch auf dem Ausbildungsmarkt 
im Rems-Murr-Kreis herrscht Gedränge. 
Auf 3000 Bewerber kamen im Erhebungs-
zeitraum 2012/13 2602 Ausbildungsstel-
len, das sind statistisch gesehen pro Kopf 
0,87. Besonders eng geht es in den beliebten
Branchen zu, bei den Mädchen sind das die
kaufmännischen Berufe, bei den Jungen
Kfz-Mechatroniker und Industriemecha-

niker. Ausbildungsberufe, die weniger an-
gesagt sind, finden sich in der Lebensmit-
telherstellung, der Speisezubereitung,
beim Verkauf von Lebensmitteln, auf dem
Bau und in der Gastronomie.

Am FSG waren die nicht so beliebten
Sparten erst gar nicht vertreten. Stattdes-
sen wurden die Themen Wirtschaftsprüfer,
Hotelmanagement oder Architektur abge-
deckt. Vildana Halilovic fand die Auswahl 
ebenso gut wie die praktischen Informatio-
nen aus erster Hand: „So etwas bringt einen
weiter.“ Lisa Böhm konnte zwar ihr 
Wunschstudium nicht entdecken, aber der 
Abend brachte ihr immerhin die Erkennt-
nis, was sie auf gar keinen Fall machen will.
Auch Anna-Lena Borck vermisste einige
Studiengänge, die sie noch interessiert hät-
ten. „Aber es war dennoch eine gute Sache.“

Kristin Hinzmann sammelte derweil je-
de Menge „coole Infos bei den sehr netten
Referenten“. Vielleicht, sagte der Teenager,
habe sie sogar schon einen Praktikums-
platz ergattert. Auch Moritz Lambe und Ju-
lian Osburg waren zufrieden mit dem Er-
gebnis. „Wir waren auch schon an der
Hochschule, aber die haben Werbung für
sich gemacht, hier haben wir Informatio-
nen bekommen. Und vielleicht auch den
wichtigen Tipp, dass sich der Studiengang 
nicht für einen eignet.“ 

Tim Hinzmann beeindruckte die
Freundlichkeit, mit der die Fachleute aus
dem beruflichen Nähkästchen plauderten:
„Das war sehr informativ.“

Fellbach Schüler loben das breite 
Spektrum beim Berufsinforma-
tionsabend am Friedrich-Schiller-
Gymnasium. Von Eva Herschmann

Der Fokus liegt auf Infos. Foto: Eva Herschmann

Kostenloses Wasser für Gartenbesitzer

I
n der Natur sprießt und grünt es, den
Hobbygärtnern juckt es in den Fin-
gern. Aber die Böden in den Gärten

sind, zumindest oberflächlich, durch das
schöne, sonnige Wetter sehr trocken (siehe
Artikel oben). Da passt es gut, dass im Fami-
lien- und Freizeitbad F3 die Sommersaison
angepeilt wird. Ende April, spätestens zum
1. Mai soll das Freibad öffnen. In diesen Ta-
gen wird damit begonnen, diesem Bereich
den letzten Schliff zu geben. Dazu gehört
auch, dass das Wasser, das im Winter im
großen Schwimmbecken eingelassen war,

um einen Gegendruck zum umgebenden 
Erdreich zu erzeugen, abgelassen werden
muss. Dann kann das Becken geschrubbt
werden, bevor es für die erste Saison neu
befüllt und das Wasser auf angenehme 24
Grad aufgeheizt wird. 

Die Stadtverwaltung hat nun gemein-
sam mit dem Badbetreiber beschlossen,
dieses „Winterwasser“ sinnvoll zu nutzen 
und es kostenlos Kleingärtnern zur Verfü-
gung zu stellen.

Am heutigen Dienstag ab 10 Uhr können
Kleingärtner mit Eimern oder Gießkannen

ausgestattet vor dem F3 das kühle Nass, das
aus dem Becken gepumpt wird, in Empfang
nehmen. Auch größere Behältnisse wie 
Tanks oder ähnliches können gerne mitge-
bracht werden, da es sich um viele tausend
Kubikmeter Wasser handelt, die kostenfrei
abgegeben werden. 

Von dieser Maßnahme erhofft sich die
Stadtverwaltung zudem, dass die im Früh-
jahr üblicherweise sehr hohe Wasserent-
nahme durch Freizeitgärtner am Bacchus-
brunnen bei der neuen Kelter entspre-
chend reduziert wird. 

Dadurch könnte sich dieser Brunnen
den Spaziergängern bei der Eröffnung des
Weinerlebnisweges im Juni endlich einmal
wieder bis zum Rande gefüllt in ganzer
Pracht präsentieren.

Fellbach Die Winterfüllung des großen Schwimmerbeckens im Freien 
im F3-Bades wird an Freizeitgärtner abgegeben. Von Brigitte Hess

Das „Winterwasser“ im F3-Außenbecken muss entsorgt werden. Foto: Brigitte Hess

D
er Verein Stadtmarketing Fellbach
ist jetzt ebenfalls aktiv im Bereich
Social Media und geht am heutigen

1. April mit einer eigenen Facebook-Seite
online. Selbstverständlich erwartet die Be-
sucher vor, während und nach den einzel-
nen Stadtmarketing-Veranstaltungen In-
formationen ebenso wie attraktive Ge-
winnspiele und Berichte rund um den Ver-
ein selbst, sodass Fellbacher sowie User
von außerhalb stets auf dem Laufenden
sind. Gleichzeitig können auch alle Ver-
einsmitglieder sich und ihre Angebote den
Fans präsentieren.

Die neue Facebook-Seite ergänzt die
Werbeplattformen des Vereins Stadtmar-
keting und spricht sowohl bisherige als
auch neue Zielgruppen an. Neben der In-
formationsweitergabe dient die Facebook-
Seite auch zum Austausch und Feedback zu
den Aktivitäten des Vereins. Die Bindung 
zwischen Stadtmarketing, Unternehmen
und Kunden soll dadurch noch enger wer-
den, heißt es in einer Pressemitteilung des
Vereins.

Zum Start der neuen Facebook-Seite er-
halten die ersten fünfzig Besucher, die die 
Anzahl der diesjährigen „Hopf-Locations“ 
auf der Seite posten, einen Eintritts-Bändel
zum Fellbach Hopf 2014 geschenkt. Damit 
haben die Gewinner schon jetzt ihre Ein-
trittskarte für einen abwechslungsreichen
Abend in vielen Locations mit Livebands
und den Shuttlebussen am 30. April sicher
in der Tasche.

Das Stadtmarketing-Team lädt jeden
User zum Posten, Kommentieren und
Hochladen von Bildern auf der neuen Face-
book-Seite ein und freut sich über zahlrei-
che Veröffentlichungen unter der Adresse
www.facebook.com/stadtmarketing.fell-
bach. red

Stadtmarketing 
auf Facebook
Fellbach Die ersten 50 Besucher 
bekommen einen Hopf-Bändel 
geschenkt. 

1. Handharmonika Club

Neuwahlen in der 
Vereinsführung
Oeffingen Der 1. Handharmonika-Club
Fellbach (HHC) hat in seiner Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Kreuz seine
langjährige stellvertretende Vorsitzende 
Gerlinde Czaykowska verabschiedet. Seit 
1999 stand sie dem HHC an der Seite der
Vorsitzenden Manuela Muhr-Schenk (bis
2007) und danach Christof Neudek vor. Die
Mitglieder sind froh, dass sie dem Verein
als Orchesterspielerin erhalten bleibt. In
ihr Amt wurde Marina Hoffstadt gewählt, 
die im Ausschuss tätig war. Ebenfalls schie-
den aus dem Ausschuss Marion Minner
und Gaetano Formichella. Gewählt wurden
als Schriftführerin Susanne Hofmeister, in
den Ausschuss Ilona Kalbantner, Nadine 
Leinmüller, Renate Schuster und Irene
Steiner, als Jugendleiterin Katrin Neudek, 
als Kassenprüferin Katja Frey. red

Arbeiterwohlfahrt

Hauptversammlung
Fellbach Die Mitgliederversammlung des
Awo-Ortsvereins findet am Samstag, 5. Ap-
ril, in der Gerhart-Hauptmann-Straße 17
statt. Sie beginnt um 15 Uhr. Auf der Tages-
ordnung stehen bei Kaffee und Hefezopf
unter anderem Berichte, Aussprache, Ent-
lastungen und Anträge. red
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